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ZUM THEMA DIESES HEFTES

Kulturlandschaftswandel

Die beschleunigten Veränderungen, die wir in den 60er Jahren in den

Kulturlandschaften der Schweiz beobachten konnten, liessen die Idee einer

konzertierten geographischen Untersuchung entstehen. Daraus ist das

Kulturlandschaftswandel-Programm (KLW) geworden. Ihm haben in den

vergangenen zwanzig Jahren viele Geographen und Geographinnen

ausdauernd ihre Mitarbeit gewährt. Die Ziele, welche die grosse Arbeit der

Inventarisation in den Testgemeinden vorangetragen haben, waren hoch

gesteckt. Wir haben es erreicht, die Vielfalt unserer Kulturlandschaften, das

heisst unseres Lebensraumes, dokumentarisch niederzulegen.

Nun wäre es fast beunruhigend, wäre ein Unternehmen, das sich mit dem

Wandel des Lebensraumes befasst, nicht selbst wandelbar. Seine Dynamik

äusserte sich nicht zuletzt in den Anregungen der Mitarbeiter, die Erfahrungen

aus ihrer Feldarbeit einbrachten. Und wie sollte sich nicht das Verhältnis zu

einem Werk verändern, wenn dieses das Stadium der Absichtsformulierungen

durchlaufen hat und konkrete Konturen gewinnt? Der Abschluss der

KLW-Erhebungen kann nur als ein Innehalten verstanden werden, denn der

Kulturlandschaftswandel geht weiter, beobachtet oder nicht beobachtet.

Mit der Tagung vom März 1988 haben wir uns die Gelegenheit gegeben

zurückzublicken: Dank gewonnener Distanz den Weg und das Ergebnis kritisch

zu beurteilen und ein Bild der zukünftigen Beobachtung unseres Lebensraumes

zu skizzieren. Hier gebührt allen, die tatkräftig am KLW-Unternehmen mitgewirkt

haben, ein ganz herzlicher Dank.

Werner Gallusser
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